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auch im Internet unter: http://www.sv-breitenfurt.at 

Liebe Siedlerverein Mitglieder!     

Am Samstag 17. Oktober 2015 um 15 Uhr findet die 

SV-Jahreshauptversammlung mit Wahl des neuen Vorstands   

im Gasthaus Kühmayer, Stelzerberstrasse 34 statt. 

Nachstehend finden Sie den Wahlvorschlag Liste Fassl: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*(Die Funktionsbezeichnungen sind gemäß des Zentralen Vereinsregisters  
des BM.I. Der Siedlerverein ist dort mit der ZVR-Zahl 424913651 registriert .) 
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VEREINSNACHRICHTEN 

Obmann: Erwin Fassl, Paul Petersgasse 24 

Obmann Stellvertreter:                               Franz Gemeiner, Hirschentanzstraße 86 

Kassier:* Olga Schneider, Josef Edlingergasse 4 

Kassier Stellvertreter:* Sabine Zimmel, Paul Petersgasse 27 

Schriftführer:* Judith Teplicek-Nosko, Paul Petersgasse 11 

Schriftführer Stellvertreter: Maximilian Langer, Hammerlwiese 29 

Kassaprüfer: Patrick Österreicher, Altomontegasse 22 

Kassaprüfer: Karl Weber, Fichtengasse 1 

Beirat: Maria Sagmeister, Heiligenkreuzerstraße 35  

Beirat: Anton Doll, Sonnengasse 27 

Beirat: Erna Elentner, Rottstraße 16/20 

Beirat: Irene Strolz, Heugasse 1 

Beirat: Herbert Strolz, Heugasse 1 

Beirat: Edith Diglas, Sparkassaweg  11 
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Jahreshauptversammlung der Landesverbandes Niederösterreich  

Am Samstag, dem 5.9.2015 fand die Sitzung im Ver-
bandsgasthaus in Gerasdorf statt. Dabei wurden die 
drei erfolgreichsten Niederösterreichischen Vereine hin-
sichtlich der Neu-Beitritte geehrt. Wie auch in den Vor-
jahren ist der Verein Breitenfurt im Spitzenfeld: 2014 
mit 17 Neu-Beitritten das zweitbeste Ergebnis in Nie-
derösterreich. Für diese Leistung erhielt unser Obmann 
Erwin Fassl eine (weitere) Goldenen Rose. 

Es gab einen sehr interessanten Vortrag der Arbeiter-
kammer/Abteilung Konsumentenschutz zum Thema 
Werbefahrten und Gewinnspiele. Zu diesem Thema 
gibt es auf unserer Webseite ausführlichere Infomatio-
nen. Aus Platzgründen finden Sie nachstehend nur die 
wichtigsten Empfehlungen zusammengefasst. 

Tagesordnung der Jahreshauptversammlung 

• Begrüßung und Totengedenken 

• Bericht der Geschäftsführung, des Kassiers mit Antrag auf Entlastung.  

• Referat-Bericht des Landesgartenfachberaters Hans Pribyl  

• Aktuelles vom SV Breitenfurt 

• Referat von unserem Bürgermeister Dipl.-Ing. Ernst Morgenbesser  

• Referat von Dipl.-Ing. Othmar Holzwieser 

• Referat von Umweltgemeinderätin Dr. Doris Polgar  

• Ehrung langjähriger Mitglieder  

• Allfälliges  

• Wahl des neuen Vorstandes 

Verbandsnachrichten 
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Vorsicht bei Anrufen unbekannter Personen, Gewinnspielen und Werbefahrten! 

• Wenn Sie Anrufe unbekannter Personen erhalten, fragen Sie als allererstes, wie der/die Anrufer
(in) zu Ihrer Telefonnummer kommt. Wenn es dazu keine zufriedenstellende Erklärung gibt, 
beenden Sie das Gespräch sofort. Werbeanrufe, die Sie nicht angebahnt haben, sind in Öster-
reich verboten. 

• Verzichten Sie auf die Teilnahme von Gewinnspielen. Wenn Sie Adresse und Telefonnummer 
bekannt geben, erhalten Sie in der Folge teilweise sehr hartnäckige Anrufe und Werbesendun-
gen mit falschen Gewinnversprechungen. 

• Verzichten Sie auf die Teilnahme an Werbeveranstaltungen in Gasthäusern beziehungsweise 
auf  sehr günstige Ausflugsfahrten mit Werbeveranstaltungen. In der Regel werden Sie durch 
sehr redegewandte Präsentatoren nach allen Regeln der Kunst übervorteilt. 

• Laden Sie keine Personen oder Firmen zu sich nach Hause ein, um dort Produktpräsentationen 
vor Freunden und Verwandten zu halten, auch wenn Ihnen dafür kleine Gegenleistungen ver-
sprochen werden. Auch hier werden in der Regel Waren überteuert verkauft. 

Mehr Details finden Sie auf unserer Webseite: http://www.sv-breitenfurt.at/Werbefahrten.html 



Gesundes aus unserem Garten 
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Kohl bei Gelenkentzündung 

Kohl wurde schon seit der Antike nicht nur als Nahrungsmittel, 

sondern auch als Heilmittel verwendet. 

Er bringt Hilfe bei Gelenkentzündungen (Arthritis), chronischen 

rheumatischen Beschwerden, Verschleißerkrankungen 

(Arthrose) und Gicht, aber auch bei Brustentzündungen stillen-

der Mütter. 

Durch die Tiefenwirkung, die auf die im Kohl enthaltenen Mine-

ralstoffe und Senföle zurückzuführen ist, wirkt eine Kohlblatt-

auflage mild kühlend, entzündungshemmend und entgiftend. 

Damit werden die Gelenke beweglicher und schmerzen weniger. 

Anwendung: 

Man nimmt je nach Größe des Kohlkopfes 3-6 Blätter und 

schneidet die dicke Mittelrippe heraus. 

Dann auf einem Brett, mithilfe einer Glasflasche solange 

walken bis Saft austritt. 

Legen sie die gequetschten Blätter dachziegelartig auf die 

schmerzende Stelle und fixieren Sie diese mit einem 

Baumwolltuch. 

Die Einwirkzeit beträgt mindestens 1 Stunde, bei guter Ver-

träglichkeit auch über Nacht anwenden. 

Legen Sie eine solche Kohlauflage einmal täglich an, an 

mehreren Tagen hintereinander, bis eine Linderung ein-

tritt. 

Alle Kohlarten enthalten sekundäre Pflanzenstoffe wie, Sul-

foraphane, Carotinoide, Flavonoide, Glukosinolate, Phenolsäu-

ren und Sulfide, die als „Antikrebssubstanzen“ gelten. 

Also regelmäßig Kohl essen! 

 - Sabine Zimmel -  

Diese Ratschläge ersetzen nicht die Untersuchung und 

Betreuung durch einen Arzt. 

Quelle: Heilsame Wickel und Auflagen, Bernadette Bächle-

Helde/ Ursel Bühring, Ulmer  

Bild: © Pixaby CC0 Public Domain 



  Kürbis-Allerlei 

  Ein Hochbeet für den Garten 
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Man kann es aus verschiedenen Materialien herstellen:  Holz, 
auch Rundlinge oder gehobelte Bretter, auch Ziegel und Natur-
steine kann man dafür verwenden.  

Falls sie in angenehmer Höhe arbeiten und nicht immer gebückt 
am Beet arbeiten wollen, ist ein Hochbeet ideal. 

Am Boden wird Maschendraht (Hasengitter) ausgelegt, um un-
gebetenen Gästen von unten den Weg zu versperren.  Sinnvoll 
ist es auch das Holzbeet innen mit Flies auszukleiden, um das 
Holz vor Nässe zu schützen. Dann füllt man ungefähr 40cm Äs-
te und Zweige ein und bedeckt diese Schicht mit Erde. Gerade 
jetzt im Herbst hat man viel Schnittgut von Bäumen und Sträu-
chern. Gehäckselt ist es die nächste Schicht ( 20cm ) für ein 
neu angelegtes Hochbeet. Darauf kommt Stallmist oder halb-
verrottetes Laub. Die letzte Schicht besteht dann aus Kompost-
erde und Muttererde. Sinnvoll ist es das Beet nicht zu breit zu 
bauen, damit man von beiden Seiten gut arbeiten kann.  

Beim Bepflanzen im ersten Jahr stark zehrende Pflanzen wie 
Tomaten, Gurken, Zucchini, Lauch und /oder Kohl zu setzten. 
Damit wird der Stickstoff in der nährstoffreichen Erde reduziert 
und dann setzt man im folgenden Jahr Spinat, Salat, Rote Rü-
ben und Rettich.   

Mischen Sie Ihr Beet auch mit Blumen und Kräutern, die Misch-
kultur fördert das Wachstum. 

Ein Häcksler kann beim Siedlerverein ausgeborgt werden. 

Das Hochbeet braucht immer ausreichend Wasser, weil der Un-
terbau nicht besonders viel Wasser speichern kann. Wer Zeit 
und Wasser sparen will, ist mit einer automatischen Bewässe-
rung gut beraten.  

SV Obmann Erwin Fassl 

Tel.: 0699 108 41 316  

Email: erwin.fassl@aon.at 

Der warme Sommer war für Kürbisse ideal, wenn sie die Pflanzen mäßig mit 
Wasser versorgt haben! 

Kürbisse gehören zu den Beerenfrüchten.  Ihre großen Blüten allein sind 
schon eine Zierde im Gemüsegarten. Sie kamen Mitte des 15. Jahrhunderts 
aus dem Orient zu uns.  

Für Kalorienbewusste ist Kürbisfleisch ideal, es ist nicht nur gesund sondern 
hat nur sechs Kalorien pro 100 Gramm. Es enthält auch Vitamin B und C.  

Kürbisse sollten besser zu früh als zu spät geerntet werden. 

Beliebte Sorten sind:  

HOKKAIDO (muss nicht geschält werden), für Suppen, Gulasch, Sugo, Aufläufe und Kompott; 

BUTTERNUSS für Suppen, Gemüse, Rohkost, Salate, zum Braten, Backen und  Marmelade; 

SPAGHETTI-KÜRBIS wird im Ganzen gekocht. Nach dem Aufschneiden quillt das Fruchtfleisch wie Spa-
ghetti aus der Schale; 

BLUE BALLET für Suppen, Pürees, Risotto, Gratins, Aufläufe, zum Füllen, Einmachen und Überbacken; 

PATISSON-UFO der wie eine fliegende Untertasse aussieht, eignet sich gut für Suppen, Salate und Ge-
müse, zum Frittieren, Backen und Füllen.  

Falls sie noch Saatgut übrig haben, die Keimfähigkeit bleibt fünf Jahre erhalten.   -  Gisela Fassl                               
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Baumschnittkurs am 24.10.2015 

Bei Fam. Strolz, Heugasse 1 

Beginn 10 Uhr 


